Sebastian Deser geboren 1993 in Klagenfurt, wuchs in Nonnreit/Tittmoning auf. Er begann fünfjährig mit dem Klavierspiel und erhielt bis 2010 zahlreiche Auszeichnungen und Preise u.a. bei „Jugend musiziert“. Er besuchte Kurse in München und Salzburg (u.a. bei Emanuel Ax aus New York), wirkte im Bayerischen Landesjugendorchester mit und war Stipendiat der Deutschen Stiftung Musikleben. Er studiert derzeit Politikwissenschaften an der Universität Salzburg. 
Jürgen Geers, geboren 1947 in Planegg bei München, ist Hörspielautor, -dramaturg und -regisseur Zunächst als Regieassistent/Regisseur beim Bayerischen Rundfunk engagiert, arbeitete er ab 1978 als Dramaturg, Autor, Regisseur und Lektor in der Hörspielabteilung des Hessischen Rundfunks in Frankfurt, wo er zahlreiche Hörspiele sowie (zusammen mit seiner Frau Inge Kurtz) aufwändige Radioprojekte realisierte. Jürgen Geers lebt und schreibt seit 2005 in Törring (Tittmoning).
Stephanie Geiger, Bühnen- und Kostümbildnerin, absolvierte von 1976 bis 1979 ein Studium an der Hochschule der Künste in Berlin. Seither arbeitet sie im Bereich Kostüm und Ausstattung an zahlreichen Bühnen von Berlin bis München, von Hamburg bis Salzburg, von Antwerpen bis Basel. Im Jahr 2013 beteiligte sie sich als Künstlerin an der Ars Electronica in Linz, wo sie auch aktuell als Kostümbildnerin für die Produktion “Kabale & Liebe“ zuständig ist. Sie lebt seit vierzehn Jahren in Tittmoning. 
Bernadette Irgmaier, geboren 1972 in Tittmoning, als Sängerin weitgehend Autodidaktin, wurde nach Gesangsunterricht und Chorarbeit in Kindheit und Jugend oft als Solistin für Trauungen u.ä. engagiert. Nach ihrer Ausbildung (Bürokauffrau) ging sie nach Madrid und später nach Brasilien, wo sie mit ihrem ersten Ehemann Reinaldo Canto 13 Jahre lang auf einem Boot lebte, als Skipperin arbeitete und als Duo auftrat (Gesang und Klavier). Nach Cantos plötzlichem Tod heiratete sie 2011 Josef Irgmaier, der ihr nach Paraty folgte. 2012 übersiedelte das Paar in die alte Heimat, zuerst nach Tengling, dann nach Tittmoning.
Josef Irgmaier, geboren 1973 in Tittmoning, studierte Komposition und Musiktheorie am Mozarteum Salzburg sowie chinesische Musik in Schanghai. Er ist Ko-Autor der preisgekrönten Sammlung Neuer Musik „New Sounds Cookbook“ und Autor zahlreicher Werke für Vokal-, Solo-, Kammer- und Orchesterbesetzungen, außerdem Pianist,  Bar-, Salon- und Stummfilmpianist, Kirchen- und Theatermusiker, Korrepetitor, Lehrer und Arrangeur. 2008 gründete er das bairisch-avantgardistische Klassiktrio „Neulandler“, gemeinsam mit seiner Frau Bernadette tritt Josef Irgmaier als Duo „Tudo Tranquilo“ auf. 
Inge Kurtz ist Hörfunkautorin und -redakteurin sowie Malerin. Sie besuchte die Kunstschule in Linz, studierte Publizistik in Wien und München und begann 1976 als Autorin und Redakteurin für den Bayerischen und den Hessischen Rundfunk. Neben ihrer Arbeit als Journalistin entstehen großformatige „Pixelpaintings“, eine Mixtur aus Fotografie, Zeichnung und Malerei. Sie ist Mitglied der Künstlergruppe DIE BURG (Burghausen) und der GEDOK (München) und lebt seit 2005 in Törring (Tittmoning).
Dr. Petra Liebl-Osborne hat in München an der Akademie der Bildenden Künste Malerei und Grafik und an der Technischen Universität München Architektur studiert. Sie promovierte und unterrichtet aktuell als Professorin an der Architekturschule der University of Miami. Sie hat u.a. an Projekten in Miami/Florida und Italien gearbeitet und auf der Biennale in Venedig ausgestellt. In ihrer künstlerischen Arbeit setzt sie sich mit Bereichen an der Nahtstelle zwischen Kunst und Architektur auseinander und bedient sich dabei unterschiedlicher Medien. Sie lebt in München, Tittmoning und Miami.
Christopher Luber, geboren 1953 in München, ist Schauspieler, Regisseur und Autor. Er wuchs in Tittmoning auf, studierte in München und kam 1980 wieder zurück in die Salzachstadt, wo er von 1987-1992 das legendäre Burgcafé betrieb. Seit 1993 war er als Schauspieler in zahlreichen freien Theaterprojekten und im Ensemble des „Theater an der Rott“ (Eggenfelden) engagiert. Seit 2003 schreibt er zusammen mit Silvia Menzel auch Theaterstücke.
Silvia Menzel, geboren 1956 in Köln, ist Autorin und bildende Künstlerin. Sie gehörte von 1984 bis 1991 zum festen Ensemble des Theaterhofs Priessenthal, des ersten deutschen Zelttheaters, das von Berlin bis Freiburg und vom Kapitelplatz Salzburg bis Paris gastierte. Seit 1995 lebt Silvia Menzel in Tittmoning. Als Autorin arbeitet sie mit Christopher Luber zusammen, als bildende Künstlerin ist sie aktives Mitglied der Künstlergruppe DIE BURG.
Wolfgang C. Mock geboren 1953 in Cham, vertiefte nach seiner Ausbildung als Maler von 1975 bis 1986 seine künstlerischen Techniken - mit Schwerpunkt Illusions- und Portraitmalerei - durch Besuche der Sommerakademie und Seminare in Salzburg und Wien. Studium zum Grafik-Designer in München. Seit 1986 widmet er sich mit besonderer Hingabe der Trompe l´Oeil-(Wandmalerei / Illusionsmalerei). Er zählt heute zu den erfolgreichsten Künstlern seines Fachs. Seine Maltechniken  umfassen alle Stilrichtungen. Das Atelier Mock ist weltweit tätig.
Dr. Gerda Poschmann-Reichenau, geboren 1969 in München, ist Dramaturgin und Übersetzerin. Sie arbeitete als Schauspieldramaturgin in Salzburg, ehe sie 1999 nach Tittmoning zog. Hier lebt sie als frei schaffende Lektorin und Übersetzerin von Theatertexten. Außerdem bearbeitet sie Roman- und Filmstoffe für die Bühne und wirkt als Dramaturgin für die international tourende editta braun dance company (Salzburg). Seit Kurzem ist sie zunehmend auch in München tätig.
Jakob Pürtinger, geboren 1962 in Tittmoning, wo er 1980 den elterlichen Hof übernahm, ist freischaffender Gitarrist und Musiklehrer. Seine Studien bei Prof. Matthias Seidel in Salzburg absolvierte er mit Auszeichnung und belegte Meisterkurse bei Abel Carlevaro, Alvaro Pierri, Costas Cotsiolis und Jürgen Hübscher. Seit 1999 unterrichtet er akustische und E-Gitarre von Klassik über Flamenco bis Heavy Metal. Von 2000 bis 2004 war er Künstlerischer Leiter des „Laufener Gitarrenfrühlings“. 
Steffi Schönlinner, geboren 1975, tritt als Sängerin und Erzählerin auf. Langjährige Studien verschiedener Gesangstechniken (klassiche Gesangsausbildung, Roy-Hart-Stimmarbeit, Embodied Voice Work...) und eine Ausbildung zur Geschichten- und Märchenerzählerin fließen in ihre Arbeit ein. Sie wirkt in unterschiedlichen Projekten in Zusammenhang mit Stimme, Erzählkunst und Performance Art mit. 2013 arbeitete sie u.a. mit Markus Stockhausen und seinem „Intuitiv Music Orchestra“ zusammen. Steffi Schönlinner lebt seit 2005 in Tittmoning
Agelinde Scholl, geboren 1943 in München, konzentrierte sich nach ihrem Studium (Akademie der Bildenden Künste, München) v.a. auf das Zeichnen. Am Anfang ihrer langjährigen Tätigkeit als Kunsterzieherin entdeckte sie auch die Fotografie für sich, lehrend selbst lernend. Inhaltlich verbindender Faktor sind bei ihr die Auswirkungen der Zeit. 1995 wurde sie Mitglied der Künstlergruppe DIE BURG in Burghausen. Seit 1987 zwischen Mühldorf/Inn, wo sie unterrichtete, und Wiesmühl/Tittmoning pendelnd, lebt sie seit 2005 ganz in Wiesmühl.
Rolf Seiffert, geboren 1950 in Köln, gründete 1980 eine Firma für Lasershows. Daneben arbeitete er auch für das Theater, u.a. in Berlin und Bonn. In dieser Zeit begann sein Interesse für die dokumentarische Fotografie, der er sich erst seit 2012 ausschließlich widmen kann. Seine Kenntnisse der technischen Möglichkeiten erwiesen sich dabei als hilfreich. Seine als Werbeträger gedachten HDR-Fotografien, Panorama- und Großbilder werden von diversen Verkaufsstellen - u.a. in der Stadt Burghausen – angeboten.
Robert von Siemens, geboren 1953, begann seine Ausbildung als Saxophonist parallel zum BWL-Studium in München und besuchte das Berklee College Of Music in Boston. In München spielte er in unterschiedlichen Formationen und nahm mit seiner Band „Color Box“ 1995 die CD „Forbidden Blue“ auf. Nach seiner Umsiedlung nach Tittmoning, wo er das Café Opus mit Kleinkunst- und Jazzbühne betrieb, gründete er die „Cappuccino Jazz Band“ und spielte in weiteren Gruppen in der Region mit.
Susanne v. Siemens, geboren 1952 in München, widmete sich nach dem Studium an der Pädagogischen Universität München ihrer eigentlichen Leidenschaft, dem kreativen Umgang mit Farbe, Form und Material, im Bereich Mode - zunächst als Designerin in ihrem eigenen kleinen Laden in München, später dann für diverse Firmen. Erst vor ca. sechs Jahren wagte sie den Schritt, sich ganz der Kunst zu widmen. Ausschlaggebend dafür war das Leben mitten in der Natur Tittmonings, denn mit dieser setzt sie sich in ihren Objekten primär auseinander.
Ingrid Vehring, geboren 1963 in Bielefeld, besuchte von 1983 bis 1984 die Freie Kunstakademie in Nürtingen und von 1989 bis 1992 das Staatliche BK für Grafik-Design in Ulm. Seit Beendigung ihrer Ausbildung arbeitet sie als Grafiker-Designerin im Bereich Konzeption, Layout, Leitung von Fotoshootings, sowie Illustration unter anderem für die Verlagsgruppe „Weltbild GmbH“, und als Art-Direktorin bei „Grüne Erde GmbH“. Als bildende Künstlerin arbeitet sie figurativ, in den letzten Jahren malt sie hauptsächlich Porträts. Sie wohnt seit 2012 in Tittmoning am Stadtplatz.
Josef Wittmann, geboren 1950 in München, ist ein Bairischer Lyriker. Er begann nach dem Abitur parallel zu seiner Lehre (Industriekaufmann) zu schreiben und Bücher zu illustrieren. Seit 1977 lebt Josef Wittmann mit seiner Familie in Tittmoning, seit 2004 freischaffend als Texter und Schriftsteller. Sein schriftstellerisches Werk umfasst bisher sieben eigene Gedichtbände, Übersetzungen sowie Theaterstücke und Hörspiele.
Luise Wittmann, geboren 1954 in Osttirol, gelernte und bis heute aktive Kranken​schwester, hat ihre künst​lerische Laufbahn mit einer Keramikerlehre in der Münchner Werk​stätte Eva Bomblies begonnen. Nach ihrer Umsiedlung nach Tittmoning hat sie sich zunehmend mit Malerei beschäftigt. Von 2007 bis 2009 hat sie an der Leonardo Kunstaka​demie Mattsee bei Prof. Hannes Baier studiert und an Kursen der Kunst​akademie Bad Reichenhall teilgenommen. 
